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Füllinsdorf, Fust-Center, 1 Min. ab A2, Ausfahrt Liestal,
Richtung Liestal, an der Rheinstrasse, 061/906 95 00  E/K
vis-à-vis McDonald’s (über Mittag durchgehend geöffnet)
Basel, Einkaufszentrum Gundelitor 061/367 91 00  E/UE
Basel, EuroFust, im Ex-Jelmoli «Räbgass» 061/686 93 60  E/UE
Kaiseraugst, Hobbyland 061/816 92 30  E
Oberwil, EuroFust, Mühlemattstrasse 23 061/406 90 06  E/K/UE

Schnellreparaturdienst und Sofort-
Geräteersatz 0800 559 111

(E=Elektro,K=Küchen/Bäder, UE=TV/HiFi/Video/Natel/PC)

Bestellmöglichkeiten per Fax 071/955 55 54
oder via Internet www.fust.ch

Als führendes Fahrzeugbau-Unternehmen der Schweiz
entwickeln, konstruieren und bauen wir qualitäts- und praxis-
bezogene Fahrzeuge für das Transport- und Verkehrswesen.

Zur Ergänzung unseres Teams in der Abteilung Verkauf 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung für die neu 
geschaffene Stelle eine/n innovative/n und kompetente/n

Verantwortliche/n 
für den FHS-Kundendienst

In Ihren neuen Verantwortungsbereich fallen Reparatur-
anfragen von Grosskunden, die Bearbeitung von 

Garantiefällen, die Preiskalkulation von Ersatzteilen sowie das
Erarbeiten von Handbüchern und Bedienungsanleitungen.

Ideale Voraussetzungen für diese Herausforderung ist Berufs-
erfahrung im Bereich Fahrzeugbau. Zusätzlich verfügen Sie

über gute PC-Kenntnisse in der MS-Office-Welt. Sie besitzen
ein ausgeprägtes Verhandlungsgeschick, eine gesunde Portion

Durchsetzungsvermögen und sind selbstständiges,
lösungsorientiertes Arbeiten gewohnt.

Die erhalten eine vielseitige, verantwortungsvolle und 
fordernde Tätigkeit mit viel Freiraum für unternehmerische

Kreativität und Eigeninitiative in einem dynamischen 
Unternehmen mit Zukunftsperspektiven.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

FHS E. FRECH-HOCH AG
z. Hd. Herrn Daniel Jenni

Reuslistrasse 29, 4450 Sissach
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6.2 179-7221

Ruhig wohnen
im Dorfkern 
von Sissach:
schöne, ruhige,
pflegeleichte

31/2-Zimmer-
Dachwohnung
89 m2, zu nur 
Fr. 1565.– exkl. NK,
per April oder spä-
ter, modernst ein-
gerichtete Küche.
Lift rollstuhlgängig,
keine Haustiere.

Telefon abends
971 64 00, 973 92 35

An bester Lage 
in Sissach vermieten wir
in freistehendem Geschäftshaus
per 1. April 2002

Büro/Atelier 
oder Praxisräume
Erdgeschoss 94 m2, Dachgeschoss 82 m2, 

Parkplätze vorhanden.

Es besteht die Möglichkeit, die Räume 
im Erdgeschoss bereits ab 1. Juli 2001 
zu übernehmen.

Auskunft erteilt :
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IT Immobilien Treuhand AG
Rosenstrasse 37 Postfach  4410 Liestal
Tel. 061/926 90 60 Fax 061/926 90 61
info@it-immobilien.ch www.it-immobilien.ch

Eine Besichtigung lohnt sich
Zu verkaufen mit Blick ins Grüne 
am Mühleholdenweg 3 in Zunzgen eine

21/2-Zimmer-
Eigentumswohnung
im 3. OG.

Wohnfläche ca. 71 m2 mit Vorplatz,
Wohnzimmer, Bad/WC, Küche, Schlaf-
zimmer und Keller. Einkaufsmöglichkeiten
sind in nächster Nähe gut zu Fuss 
erreichbar.

Verkaufspreis ab Fr. 170 000.–

Für weitere Auskünfte oder eine 
Besichtigung wenden Sie sich an: 
Roger Hirt, Engelgasse 12, 4002 Basel,
Tel. 061/378 77 70 oder
roger.hirt@adimmo.ch

00
3-

00
01

59

Adimmo
betreut, analysiert
und managt
Liegenschaften.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine freundliche und zuverlässige

Serviceangestellte
die den Frühdienst in unserem Restaurant übernimmt.
Arbeitszeit jeweils Montag bis Freitag 07.00–16.00 Uhr.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freut sich unser Herr Schwander über Ihren Anruf.

Telefon 062/285 20 10
062/299 02 03

Hotel Landgasthaus
4458 Eptingen

Wir führen in der Region interessante Aufträge 
im Wohnungsbau aus und möchten unser Team 

ergänzen mit einem

Sanitärmonteur
Heizungsmonteur

Servicemonteur Heizung
Möchten Sie in einem aufgestellten Team Verantwortung

übernehmen und selbstständig Arbeiten ausführen,
dann rufen Sie uns an.

6.2 179-722195

Zu vermieten ab 1. April 2001 
in Gelterkinden

4-Zimmer-Wohnung
in MFH, 71 m2, 2 Balkone, mtl. inkl. 
Fr. 1060.–, 1 Garage per Monat Fr. 80.–

Telefon G 061/981 10 62

zu
verschenken

Junges Chinchilla, 2 Monate alt
✆ 062/299 14 65

Rustikale Wohnwand, dunkelbraun
✆ 971 96 35 (abends)

Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben so können Sie dies kostenlos 
in der «Volksstimme» inserieren.
Senden an Publicitas AG,
Postfach, 4450 Sissach 
oder am Schalter aufgeben.

❁ ❁ ❁ ❁ ❁ ❁

Technik hat uns im Griff
Zum Brief «Warum verlichten sich die Kro-
nen?» (»Volksstimme» vom 25. Januar,
Seite 15). 

Ich unterstütze den Beitrag von
Paul Gysin voll und ganz.
Zwar bin ich hinsichtlich Stof-
fen, Säuren und Stickoxyden
nicht in der Lage, über ein Stu-
dium zu verfügen, aber ich
habe einen gesunden Men-
schenverstand und zwei ge-
sunde Augen, ohne Scheuklap-
pen oder Dollarzeichen davor,
im Kopf.
Die Nachfrage ist gross, der
Franken rollt, die Quoten stei-
gen, logischerweise müssen
noch mehr Radio-, Fernseh-,
Radar- und ganz besonders
Handy-Antennen her. So stehen
nebst den missgebildeten Bäu-
men bald mehr Antennen im
«Bald-nicht-mehr-»Wald.
Jedes zweite halbwüchsige
Kind ist mit einem Handy be-
stückt, um die ach so wichtigen
Nachrichten per «SMS» übers
Handy zu verschicken. Fazit:
Der Wahnsinn, die Verdum-
mung und die Vereinsamung er-
höhen Angebot und Nachfrage. 
Zwischenmenschliche Beziehun-
gen, Gespräche von Angesicht
zu Angesicht, Nähe, Natur und

Bäume werden im Museum 
als «antike» Lebensweise und
ausgerottete Lebewesen (sprich
Natur) wie «Körperwelten» zu
betrachten sein.
Tatsache ist meine Geschichte:
Der Musikverein Sissach hatte
Hauptprobe in der Mehrzweck-
halle Bützenen Sissach fürs
Jahreskonzert 2000. In Betrieb
waren ein Mischpult mit Ver-
stärker, Mikrofone und Laut-
sprecherboxen. 
Ein paar Meter jenseits der Er-
golz wird der neue Anbau des
Altersheims Sissach feierlich
eingeweiht. Zwei Anlässe, die in
keiner Weise miteinander Ver-
bindung haben. 
Plötzlich wird unsere musikali-
sche Probe von Stimmen ge-
stört und unterbrochen. Über
unsere Lautsprecher spricht in
voller Lautstärke der Heimlei-
ter feierliche Eröffnungsworte
unverkennbar deutlich. Dieser
Vorfall erstaunte und schockte
uns auf einen Schlag. 
Ich stellte mir die Frage: Ist dies
nun der bekannte Frequenzen-
salat, Elektrosmog oder sonsti-
ge moderne Technik, die wir alle
gefahrenlos, vollkommen im
Griff haben?
Inzwischen ist es so, dass uns

die Technik im Griff hat. Sie
zeigt sich unsichtbar in Form
von Flugzeugabstürzen, Krank-
heiten mit fatalen Folgen in der
Natur oder beim Menschen und
andere bedauernswerte Kata-
strophen. 
Der Biorhythmus von Natur
und Mensch ist gestört und die
Frage lautet: Ist dies unsere
Vorstellung von Zukunft für
unsere Kinder und die Genera-
tionen danach?

Francine Kara-Horand, 
Sissach

Komisch vielleicht, aber
sicher typisch schweizerisch
Replik auf die Briefe von Stefan Weber und
Andreas Bichsel («Volksstimme» vom Don-
nerstag, 25. Januar, Seite 15) auf meinen
ersten Brief.
Die Reaktionen auf meinen
Brief waren zu erwarten, mein
Punkt (200 Millionen Franken
= 2,3 Prozent Lohnerhöhung)
wurde aber nicht aufgegriffen.
Ich bin mir sehr wohl bewusst,
wie schwer es heute viele klei-
nere bis durchschnittliche Bau-
ernbetriebe haben, aber gerade
deswegen muss man ja fragen,
woran dies liegt. 
Was nun interessiert, ist nicht
die Anzahl Betriebe, sondern für

wie viele Familien diese 8,7
Milliarden der «Lohn» sein
soll. Nimmt man Herrn Bichsels
Richtigstellung, so ergibt sich
aus dem Betrag immer noch ein
«Lohn» von 139 000 Franken.
Auch dies wird bei vielen
Betrieben/Familien nicht er-
reicht, und zwar weil zu viel
Geld im System anderswo und
bei den falschen versickert, be-
vor es zu den echt unterstüt-
zungswürdigen Betrieben ge-
langt. 
Das System ist «komisch», oder
wem das Wort nicht passt, darf
man es ruhig durch «verfilzt»
oder «schweizerisch» ersetzen.
Wer sich interessiert, kann sich
die Zahlen auf http://www.
bauernverband.ch anschauen.
Die letzte Volkszählung ist von
1990. Damals gab es noch
63 000 haupterwerbliche Be-
triebe und 45 000 (!) neben-
erwerbliche. Von den 108 000
«Betrieben» waren 21 400 klei-
ner als 1 ha, wovon 8500 sogar
kleiner als 0,25 ha (!). Die gros-
se Frage ist hier, wer und was
zählt überhaupt als (subven-
tions- und privilegienberech-
tigter) Betrieb! In den haupt-
erwerblichen waren 105 200
erwachsene Familienmitglie-

der (somit 1,6 eigene Personen
pro Betrieb) und 18 500 fremde
Arbeitskräfte beschäftigt (inkl.
Teilzeit). Im Jahr 1996 werden
noch 56 000 haupt- und 23 000
nebenberufliche «Betriebe» aus-
gewiesen. 
Weiter ist dann auch komisch,
dass die landwirtschaftliche
Fläche (ohne Sömmerungswei-
den) 1996 gegenüber 1975 so-
gar um 3 Prozent zunahm!
Wenn nun trotz eklatanter Pri-
vilegierung (via Bodenrecht
und Raumplanungsgesetz, bei
Pachtpraxis, Erbpraxis, Treib-
stoffzöllen, bei diversen Gebüh-
ren, Abgaben, Anstösserbeiträ-
gen, Wegfall der Eigenmiet-
wertbesteuerung, übrige Steu-
erveranlagung, Direktzahlun-
gen, etc.) diese immer noch
unter staatlich monopolisti-
schen und kriegswirtschaftli-
chen Grundsätzen und «Ge-
fühlen» geführte Berufsgruppe
von rund 2 Prozent der Bevöl-
kerung offensichtlich «auf kei-
nen grünen Zweig» komme,
wobei die allermeisten Betriebe
ja auch Vermögensmillionäre
sind, so stimmt tatsächlich et-
was nicht mehr. 
Ob es Zufall war, dass letzte Wo-
che der Kassensturz das Thema

aufgegriffen und der WTO die
Schweiz betreffend Landwirt-
schaftspolitik gerügt hat? Das
System in der EU ist übrigens
auch nicht zu wünschen. Viele
junge Bauern und auch die
Kleinbauern- und Biovereini-
gungen haben sehr positive
eigenwirtschaftliche Ansätze
hervorgebracht, welche aber
leider von der «offiziellen»
Lobby der Pfründenhüter in
Brugg und Bern nach wie vor
eher bekämpft werden. Das
System ist das Hauptproblem
und es wäre höchste Zeit, dar-
an etwas zu ändern und dann
auch einige der Diskriminie-
rungen an den übrigen Bürgern
betreffend verfassungsmässi-
gen Grundrechten wieder auf-
zuheben. 

Jakob Speiser, Diegten

Ihre Meinung
Ärgern Sie sich? Freuen Sie
sich? Oder möchten Sie ganz
einfach Ihre Meinung zu einem
x-beliebigen Thema kundtun?
Dann schreiben Sie uns einen
Brief, gezeichnet mit vollem
Namen und Ihrem Wohnort. 

«Volksstimme», Redaktion,
Postfach, 4450 Sissach
E-Mail:
redaktion@volksstimme.ch

Juerg
Hervorheben

Juerg
Hervorheben


